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Trennung der Garagen

a

GRZ 0,4 GFZ 1,6

gesundheitliche  Zwecke
und  Anlagen  für  soziale  und
Wohnen,  Räume für freie Berufe

nur FD
zulässig

Planz V 90 entspricht.
(Stand: August 2008)

gründung ist vom Stadtentwicklungsaus-(Vorhabenträger)

Die  Einleitung  des  Satzungsverfahrens
ist    vom    Stadtentwicklungsausschuss

Die  öffentliche  Auslegung  des  Planent-
wurfes nach  § 3 Abs. 2  BauGB  mit  Be-

Öffentl. best. Verm. Ing.

GAG Immobilien AG
Für den Planentwurf

Köln, den ...............

des Rates am ............... geändert worden.

Köln, den ...............

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan
ist vom Rat in seiner Sitzung am ...............

schlossen worden.

Köln, den ...............

Az.:

vom .................... genehmigt worden.

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan

Köln, den ...............

Die ortsübliche Bekanntmachung über die

zogenen Bebauungsplanes durch den Rat

BauGB ist am ............... erfolgt.

Der    Planentwurf   hat  in    der  Zeit   vom
in Anwendung des  vereinfachten Verfah-
rens nach § 13 BauGB   durch Beschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB  als  Satzung mit

Begründung  nach  § 9 Abs. 8  BauGB  be-

ist nach § 10 Abs. 2 BauGB mit Verfügung Genehmigung/den Beschluss des vorhabenbe-

Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt

Oberbürgermeister Oberbürgermeister Oberbürgermeister

Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt

Im Auftrag:

Bezirksregierung Köln

Es wird bescheinigt, dass diese Planunter-
lage  den  Bestimmungen  des  § 1 Abs. 2

in Anwendung des  beschleunigten  Ver-
fahrens nach § 13 a BauGB beschlossen
worden.

Der Planentwurf ist nach § 4 a Abs. 3 BauGB

einschließlich des Hinweises nach § 10 Abs. 3

Dezernat für Bauen und Planen

Köln, den 11.06.2010

Köln, den 16.07.2010

Köln, den 18.06.2010 Köln, den 14.07.2010 Köln, den 23.06.2010 Köln, den 14.07.2010 Köln, den 13.10.2010

am 15.06.2009 nach § 12 Abs. 2 BauGB

Die  Öffentlichkeit  hat  in  der  Zeit    vom

Stellungnahme  nach  § 13 a Abs. 3 Nr. 2
BauGB erhalten.

27.08.2009 bis 10.09.2009 Gelegenheit zur

schuss   am   10.06.2010     beschlossen
worden.

26.08.2010 bis 27.09.2010 nach § 3 Abs.2 
BauGB mit Begründung öffentlich ausgelegen.

Im Auftrag:Im Auftrag:

gez. Austerschmidt

gez. Möhren John

Beigeordneter
gez. Streitberger

Vorsitzender
gez. Klipper gez. Becker

Vorsitzender
gez. Klipper gez. Becker

vorhandene Höhenlage über NN

Laterne

Hydrant

Schild

vorhandene Gebäude

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Baum

Poller

Fahrradständer

Nordpfeil

Kabelschacht

geschützt

ungeschützt

Schaltkasten
Zahl der Vollgeschosse

WohnhausWhs

I, III

3778/110

45.46

Bestand

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Sonstige Planzeichen

Grenze zwischen verschiedenen Nutzungen
sowie des Maßes der Nutzung

GGa
Gemeinschaftsgaragen für Anwohner
(unterirdisch)

Spielplatz (privat)

erforderliche Bewegungsräume der Feuerwehrfahrzeuge
(nur nachrichtliche Kennzeichnung)

Einzelbäume (großkronig)

Einzelbäume (klein- bis mittelkronig)

Anpflanzen von Einzelbäumen

Bepflanzungen (§ 9 Abs.1 Nr. 25 a BauGB)

Baugrenze

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB)

Baulinie

Planzeichenerklärung
Planung

Wohnen, Räume für freie Berufe und Anlagen für
soziale und gesundheitliche Zwecke

Grundflächenzahl (GRZ) als Höchstmaß

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse (als Höchstmaß)

Oberkante als Höchstmaß in Metern
gemessen über NN

z.B.

z.B.

z.B. GFZ 1,6

z.B. GRZ 0,4

IV

59,00mOK=

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Verkehrsflächen (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)
Straßenbegrenzungslinie

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

abweichende Bauweisea

FD nur Flachdächer zulässig

Textliche Festsetzungen

Der Oberbürgermeister

"Alte Wipperfürther Straße" in Köln - Buchheim

Vorhabenbezogener

Vorhaben- und Erschließungsplan als ergänzende Anlage

Blatt 1

0 20 Meter10

Anlage 2
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